
Erscheint tüglich Nachmittag
M Ausnahme der Sonn u Feiertage

AboniiementSpreiS
d rleljährlich für Halle 20 Sgr

bis t uch die Post bezogen mit dem
cv betreffenden Postaufschlag

Niiögabe u Annahmestellen
vet jiir Inserate und Abonnements
ien Lilien Böhm r Leipzigerstrake 104

Cigarren und chincs Tbeehandlung
rgt ff Klliuk Cigarreuhdlg Leipzigerstr 77
n, Gustav Ulllig große Klausftrabe 1

Uhren nnd Muflw mNa ,er
lehr b PNua,PaVierhdla ,AleinIchmiedcnl0

prinrich viunSIach reilestraße SS
1 ieichardt Sohn in Giebichenstein

BurgstraKe S0

der

Ualltscljts Tagfblalt
Vienmdsiebzigster Jahrgang

Amtliches Vcrirdiliiiigsbllitt siir dic Stadt HM imd dcn Saalkreis

xvedittsn
Waisenhaus Buchdruckerei

JnserttoiiSprelS
siir die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Annahme der für Sie nctchstfolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
9 Uhr Vormittags größere werben
Tags zuvor erbeten

Inserate besördern die Annoncen
bureaux Haasenstein L Vogler in
Halle Berlin Leipzig ,R Mosse
in Halle Berlin Leipzig München
Daube L Co in Frankfurt a M
C Schllßler in Hannover c und

Zeidler Co in Berlin

Dienstag den 18 November 1873

Zur Tagesgeschichte
Bor zehn Jahren

Am IS November 1863 starb auf dem Schlosse
Glücksburg König Heimich VII von Dänemark Seltsam
und tragi ch burlesk wie das Leben dieses eigenthümlichen
Monarchen war auch sein Tod Der König dessen Lebens
dauer seine Aerzte übrigens nur noch nach Monaten be
rechneten hatte in dem Fischerort Kappeln an der Schlei
mit einer Schützengilde deren Ehrenmitglied er war eine
lustige Libation gehalten und wollte dann per Dampfschiff
nach Schloß Glücksburg zurückkehren Unterweg brach ein
mehrstündiger Regensturm auS und das kleine Dampf chiff

es hieß Wilhetmine nach einer geschiedenen Gemah
lin des Königs besaß keine Kajütentreppe von der Breite
um dem corpnlenten Monarchen die Passage in einem ge
schützten Raum zu ermöglichen Durchnäßt und fiebernd
traf der kränkelnde König von seiner Lusttour wieder in
Schloß Glücksburg ein drei Tage darauf war er eine Leiche

Nicht leicht hat ein Todesfall auch des mächtigsten
Monarchen eine solche Bewegung hervorgerufen wie dieser
Lebensabschluß e nes Regenten der mit sehr geringen und
bchriltenen Competenzen über 2 V Millionen zum Theil
sehr wiverwtlllger Unterthanen gebot Die europäischen
Labinette wie die Völker durchdrang ein instinctives Gefühl
daß die mancherlei zurückgestauten nationalen Fragen und Be
wegungen jetzt wieder in Fluß gerathen würden Von
Mund zu Mund lief einmal wieder Lord Palmerston s un
heimliches Wort über das Herzogthum Schleswig als das
Hölzchen das den Continent von Europa in Brand stecken
werde

Das Wort wurde Wahrheit Während unter dem
deutschen Volke eine mehr lärmende als fruchtbringende
Agitation für den Bruderstamm an Elbe und Eider be
gann betrat die preußische Regierung mit schnellem Entschluß

Äahn der Großmachtpolitik In dem dänischen Con
flict lag der Keim zur Lösung der deutschen Frage in der
letzteren der Ursprung des deutsch sranzösischen Krieges Als
sich die trübe Sterbestunde des letzten Dänenkönigs aus
dem älteren königlichen Hause zum achten Male jährte da
hatten sich preußische und deutsche Feldzeichen siegreich im
SlMrack in der Donau und in der Loire gespiegelt war
Schleswig Holstein dem Mutterlands wiedergewonnen Frank
reich zu Boden geschmettert und Deutschland wieder ein
Reich unter einem mächtigen Kaiser geworden Das mo
derne Schicksal die Politik war über eine Menge von
Staaten demüthigend hinweggebraust und hatte nur den
einen Staatsmann zu seinem Ziele geführt der mit nnver
blendetem Scharfblick zugleich die Gunst des Moments zu
ersassen und das Maß der erreichbaren Erfolge abzuwägen
verstanden hatte Die Woge der preußischen und deutschen
Erfolge flutete von Etappe zu Etappe weiter und so oft die
Feinde Deutschlands eine rückläufige Bewegung zu bemerken

glaubten war es nur die zurückströmende Bewegung der
Welle welche im nächsten Augenblicke wieder weithin AlleS
überschwemmend sich vorwärts ergießt

Wir Deutsche können auf diese Zeit mit Stolz und
Dankbarkeit blicken Mit Stolz weil diese Jahre und ihre
Erfolge uns nicht leicht geworden uns nicht blindlings in
den Schooß gefallen sind im Gegentheil mit der eisernsten
Anspannung von Muth Willen und Opferfähigkeit erkämpft
werden mußten Mit Dankbarkeit weil alle diese Eigen
schaften vergeblich gewesen wären ohne die Gunst der Stunde
und ohne das Geschenk von Männern welche diese Stunde
auszukaufen verstanden Die Geschichte wird dereinst sagen
daß als das Deutsche Volk aus dem Gefühl seiner Ohn
macht und Zersplitterung endlich lebendigen deutschen Pa
triotismus gesogen hatte Gott ihm auch die Führer gab
die es aus dem langen Elend zu besseren Zuständen hinüber
leiten sollten Freuen wir uns deshalb der erreichten Ziele
und vergessen wir in ihrer Würdigung niemals welches
Zusammentreffen günstiger Umstände zu ihrer Erringung
erforderlich war und gegen welche Zustände der Beschämung
und der politischen Demoralisation wir sie eingetauscht
haben

Landtag Berlin den 15 November
In der zweiten Sitzung des Hauses der Abgeordneten

konstatirte der Alterspräsident v Bonin die beim Bureau
erfolgte Anmeldung von 358 Abgeordneten und brachte ein
Schreiben des Staats MinlsteriumS zur Verlesung nach
welchem Letzteres durch Allerhöchste Ordre vom 1 August
d Js beauftragt worden den von der Spccial Eommission
zur Untersuchung des Eisenbahn Concessionswesens erstatteten
Bericht der Landesvertretung zugehen zu lassen

Sodann wurden 236 Wahlen für gültig erklärt
In der dritten Sitzung wurde der Abg v Bennigsen

mit 263 von 348 Stimmen aus 4 Wochen zum ersten
Präsidenten des Hauses gewählt Zum ersten Vicepräsiden
ten wurde Löwe Calbe zum zweiten Dr Friedenthal erwählt

In den Etat für 1874 ist der Zeitungsstempel
unverändert aufgenommen die Staatsregierung denkt nicht
an die Beseitigung desselben Die D R C meint die
Staatsregierung werde die Zeitungskaulionen aufheben

Dem Kriegsministerium ist vor kurzer Zeit ein
von einem Artillerieoffizier ausgearbeiteter Entwurf zur Con
struction eines für militärische Zwecke insbesondere Rccog
noscirungen geeigneten Lnstballons eingereicht worden Der
Entwurf berücksichtigt sämmtliche neueren Erfahrungen auf

dem Gebiete der Luftfchifffahrt die er durch wesentliche
Verbesserungen Gaserzeugungsmaschine Lenkoorrichtung
noch ergänzt das Kriegsministerium hat indeß von der Aus
führung des Projectes einstweilen Abstand nehmen müssen
da der Kostenanschlag sich auf einen unverhältnißmäßig
hohen Betrag bezifferte

Die Bezirksregierungen sollen wie man hört ver

anlaßt werden neue Verfügungen über die in ihren Bezir
ken vorzunehmenden Schulrevifionen zu halten Verfügungen
wie sie mit dem neuen SchulaufstchtSgesetze zu vereinbaren

In Darmstadt fand kürzlich eine Versammlung von
Generalstabsmitgliedern aus Berlin Karlsruhe und Kassel
sowie höheren Eisenbahnbeamten behufs Feststellung der
äußersten Leistungsfähigkeit verschiedener Bahnlinien im
Falle einer Mobilmachung statt

Das Reichseisenbahnamt hat in jüngster Zeit an
die Directionen der deutschen Eisenbahnen eine Bestimmung
erlassen wonach dieselben die Verspätungen der Schnell
und Courierzüge von zehn und mehr Minuten die der Per
sonen und gemischten Züge von zwanzig Minuten und
darüber und von allen Zügen diejenigen Verspätungen wo
durch der Anschluß an andere Linien verfehlt wird jeden
Monat nach einem bestimmten Schema einzureichen ver
pflichtet sind

Es wird jetzt allseitig bestätigt daß die Besetzung
des Landwirthschafttichen Ministeriums durch Herrn von
Blankenbnrg nicht mehr zu erwarten ist Hr v Blancken
burg selbst hat zuletzt Bedenken gegen Uebernahme des Po
stens erhoben

Von einem Kreuzzeitungsmanne älteren Datums
der früher Abgeordneter war und zur Partei Stahl ge
hörte wird demnächst eine Broschüre erscheinen welche an
der Hand der Geschichte die Fehler beleuchtet deren sich
die Feudalen seit 1848 schuldig gemacht Das Werkchen
wird pikante Enthüllungen über Personen und Dinge ent
halten und sich nichts weniger als der Schonung der eige
nen Partei befleißigen

Es geht der Spener schen Zeitung aus Sachsen ein
Brief zu dessen Inhalt zusammengehalten mit dem neuli
chen Armeebefehl und anderen Symptomen so charakteri
stisch ist daß wir ihn an dieser Stelle veröffentlichen

Leipzig 13 November Vor längerer Zeit verlau
tete aus mititärischen Kreisen daß für die hiesige Garnison
ein Parolebefehl existire wonach den Offizieren untersagt
sei fremdländische Dekorationen außer Dienst anders als
in Verbindung mit den ihnen verliehenen sächsischen Ordenö
auezeichnungen Medaillen c anzulegen Dieses Verbot
bezweckte wie Jedem der mit der Ordensetiquette etwas
vertraut ist alsbald einleuchtet das Tragen des Eisernen
Krmzes außer Dienst nach Möglichkeit zu beschränken
Dieses letztere ist bekanntlich kein demfches sondern ein preu
ßisches Ehrenzeichen Es wird deshalb in Sachsen wo
man Preußen noch als Ausland betrachtet korrekter Weise
nach den inländischen Orden und Ehrenzeichen getragen
Daß die Bayern und Württemberger es aus Courtoisie
vor den letzteren anlegen soll hier nur beiläufig erwähnt
werden DaS Eiserne Kreuz besitzt nun die Eigenthümlich
keit daß die zweite Klasse desselben zufolge der ErneuerungS

Urkunde vom 19 Juli 187t im Knopfloche getragen wird
während die sächsischen Dekorationen vom Ritterkreuz ab
wärts auf der linken Brust zu tragen sind Hieraus ergiebt

Joseph
Ein Erzählung aus unvergeßner Zeit

Von A Rode

s FortsetzungDer Morgennebel hatte sich verzogen der Rauch der
Hütten im Thale stieg kerzengerade in den blauen Aether
hinauf die ganze Gegend achmete friedliche Stille nur die
Lnche strich mit schmetterndem Gesänge über die Stoppel
felder dahin

Die Dornenhecken am Wege waren bedeckt mit dem
feinen Gespinnst der Waldspinne wie kleine Schiffchen
flog das glänzende Gewebe tn der sonnenklaren Luft umher
i oseph fing einen dieser mit unzähligen Thautropfen be
sten Schleier auf und befestigte ihn neckisch auf Char
lotten S leichtem Sommerhute

Sie duldete es lachend und freute sich des silber
glitzernden demantengeschmückten Gewebe mit der Heiter
keit der Reinheit und Jugend Sie brach als Gegen
geschenk einen gelb und roth gefärbten Eichenzweig und
reichte ihn ihrem jungen Begleiter der ihn triumphirend
m feine Mütze steckte

Aus der Ferne aber klangen die Feiertagsglocken und
riefen die Andächtigen aus Nah und Fern fchaarenweife
herbei Die Unmiltelbarkeit des Erntefestes spricht ja
lauter als jede andere Festtagszeit zu den Herzen der Land

bewohner ist es doch für jeden Einzelnen von ihnen
ein persönlicher Lohn gewissermaßen die Glorificirung seiner
ganzen Thätigkeit

Charlotte überschritt die schwankende Brücke der Wipper
und näherte sich der kleinen laubgeschückten Kirche Wie
schön ist ein Sonntagsmorgen aus dem Lande I Die ganze
Natur scheint zu ruhen und dem Menschen feiern zu hetfen I
Es ist ein nicht genug zu schätzender Vorzug der körperlichen
Arbeit daß sie unterbrochen und abgethan werden kann
daß die Ruhe die verlorenen Kräfte ersetzen und der Körper

zu neuen Anstrengungen und Lasten geschickt gemacht
werden kann

Wie anders bei den Arbeitern und Tagelöhnern des
Geistes Der Weber der seinen Platz am ruhelos
arbeitenden Webstuhl der Zeit einmal eingenommen hat
darf nie wieder hoffen aus seinem Bann erlöst zu werden
Der Gedankenfaden den er spann und webte er nimmt
ihn auf immer gefangen und läßt ihn nur los in der
Stumpfheit des Alters oder eines frühen Todes

Alle diese festlich geputzten Gestalten hatten heute
WerkeltagSgeschäfte und selbst WerkeltagSgedanken von sich
gethan und lebten dem Genuß und der Freude allein
Freunde und Nachbarn drückten sich freudig die schwielen
volle Hand ehe sie in der Kirchthür verschwanden

Still ist S worden Glockentöne
Hoch im Kirchthurm sind verstummt
Vogelschaar sie kehrt zurücke
Die vertrieb ihr ehr ner Mund
Nun in KirchleinS heit gen Hallen
Tönt der Beter frommer Sang
Vogelzwitschern jauchzt dazwischen
Dunkel rauscht der Orgelklang
Stiller Friede Himmelsgabe
Send dich heut des Schöpfers Hand
Steig auf Engelsflügeln nieder
Ziehe leise durch das Land

An der Schwelle der Kirche stand der junge Gutsherr
und bot der Braut den Arm Seine Augen strahlten im
vollen Entzücken als er ihre liebreizende Gestalt erblickte
nur ihr Begleiter schien ihm nicht angenehm durch eine
weg und abweisende Handbewegung entfernte er ihn un
freundlich

Doch des armen Joseph Herz war heute so von stiller
Freude und Wonne trunken daß selbst die verletzende Art
des jungen BaronS nicht im Stande war ihn zu ent
nüchtern

Demüthig und ergeben küßte er seiner jungen Herrin
die Hand und schlich still abseits

Heinrich und Charlotte nahmen in dem mit Herbst
blumen und Kornähren geschmückten Kirchenstuhte der
Gutsherrschaft Platz und hörten die Predigt mit Inbrunst
und Andacht

Prediger Werner sprach von der Liebe die die Felder
gesegnet die leeren Scheuern gefüllt die Arbeit gelohnt
hatte Er ermähnte die Gemeinde dem äußern Segen der
Ernte durch einen innern reichern Segen der Gottesfurcht
und Tugend die Weihe zu geben er sagte ihr daß der
Krieg ihre friedlichen Hütten bedrohe und wandte sich
bittend zu Gott damit er die drohende Gefahr abwende

Die Versammlung hörte in athemloser Stille seine
mahnenden Worte und die schwielenvollen Hände schloffen
sich inniger zum Vaterunser als sonst

Auch die Liebenden fanden sich im leisen vielsagenden
Händedrucke

Der Gottesdienst war beendet und die Kirche leerte
sich Die bewundernden Blicke der Landleute hingen an
dem schönen Paare als es ihre Reihen durchschritt Char
lotte grüßte mit mädchenhafter Holdseligkeit rechts und
links und hatte für Jeden einen freundlichen Blick

Seitwärts der Kirche auf der Dorfstraße stand eine
Gruppe Zigeuner mit den lebhaft gesticulirenden Be
wegungen die sie beim Sprechen kennzeichnen Joseph der
mitten dazwischen stand war augenscheinlich der Gegenstand
des Wortwechsels man versuchte jedenfalls auf alle Weise
ihn zur Theilnahme an der neuen beabsichtigten Wanderung
zu veranlassen scheinbar mit sehr geringem Erfolge
Vielleicht war der heutige Tag dazu vorzugsweise schlecht
gewählt denn er schüttelte immer von Neuem und zuletzt
ungeduldig den ausdrucksvollen Kopf In seinen braunen
Händen aber drehte er seinen Hut mit einem herbstlich
schillernden Eichenzweige liebkosend hin und her Gitta
stand von fern und ahnte Alles Forts folgt



sich der weitere Unterschied daß die letzteren nur auf dem
Waffenrocke getragen werden können das Eiserne Kreuz
aber sowohl mit diesem als auch mit dem Ueberrocke der
gewöhnlichen Kleidung des Offiziers außer Dienst angelegt
werden kann Dazu kommt daß es bei uns äußerst wenige
mit dem Eisernen Kreuze Decorirte geben dürfte welche
nicht neben demselben eine sächsische Ordensauszeichnung
be tzsn da die Verleihungen des eisernen Kreuzes Z Klasse
an Angehörige des sächsischen Armeekorps nicht vom Könige
von Preußen sondern vermöge der den Befehlshabern der ein
zelnen Armeen bestimmten Vollmacht im Namen des Königs
von dem Kommandirenden der Maas Armee zu welcher
jenes Armeekorps gehörte ausgingen und der Letztere das
anerkennenswerthe Prinzip verfolgte jeden sächsischen Inha
ber des eisernen Kreuzes womöglich auch zur Verleihung
einer inländischen Dekoration vorzuschlagen

Diese Verhältnisse sowie auch der fernere Umstand
daß das Tragen des eisernen Kreuzes im Knopfloch eine
Singularität ist die so viel bekannt nur noch beim russi
schen Georgs Orden vorkommt hat man hier am Orte
offenbar benutzt um unter der Firma eines allgemeinen
Verbots fremde Dekorationen außer den einheimischen zu
bevorzugen in Wirklichkeit das Anlegen des eisernen Kreu
zes außer Dienst thunlichst zu verhindern Daß dazu das
Mittel eines mündlichen Parolebefehls gewählt wurde
dürfte über den beschränkten Zweck des Verbots kaum einen
Zweifel übrig lassen Ob der Zweck das Mittel lohne ist
eine Fra e welche wir nicht zu beantworten haben

Posen 12 November Eine nicht bedeutende Anzahl
ultramonlaner Edelleute unserer Provinz hat beschlossen
dem Erzbischos einen standesgemäßen Unterhalt zu sichern
und ihm so das eingehaltene Staatsgehalt zu ersetzen Die
Herren werden dies jedoch nicht aus eigener Tasche thun
sondern wollen um ihren frommen Wunsch in Ausführung
zu bringen die Tasche des Volkes in Anspruch nehmen
und hiervon haben denn jene frommen Männer den Erz
bischos vor einigen Tagen durch eine feierliche Deputation
in Kenntniß gesetzt Der Erzbischos soll durch dieses neue
Opfer der frommen Herren bis zu Thränen gerührt gewe
sen sein und hat das Anerb eten dankbar angenommen

Aus Süddeutschland Die Nachricht daß statt des
Grafen v Roon Fürst Bismarck wieder das Präsidium im
preußischen Ministerrath übernommen hat und Camphausen
ihn als Vicepräsident vertritt ist zwar erwartet worden
aber die Thatsache wird nichts desto weniger den günstig
sten Eindruck machen Die spröde Natur des Herrn von
Roon hat sich ganz besonders den Süddeutschen als wenig
sympathisch gezeigt wodurch seine großen Verdienste um
das Vaterland sicherlich nicht in den Schatten gestellt wer
den können aber in der praktischen und namentlich parla
mentarischen Politik macht der Ton die Musik und wenn
die rasche Entscheidung in dem jetzt bekannt gewordenen
Sinne zum Theil auch dem nationalen und gut liberalen
Ausfall der preußischen Landtagswahl zu verdanken ist hat
das preußische Volk sich bei den süddeutschen Brüdern einen
neuen Denkstein gesetzt

München 12 November Reichsrath und Stifts
propst Professor v Döllmger der schon im vorigen Jahre
sein 50jähriges Priesterjubiläum begehen konnte feierte
heute sein 5t jähriges Dienstjubiläum als Staatsbeamter
als Professor Der k Staatsminister Dr v Lutz über
brachte dem Jubilar die Glückwünsche der Staatsregierung
ein besonderes Handschreiben des Monarchen ist dem Jubi
lar bereits angekündigt

Paris 14 November Die Situation ist wieder
höchst probb malisch Die äußerste Rechte macht Miene
gegen die Verlängerung ddr Amsgewalt des Präsidenten zu
stimmen Marschall Mac Mahon besteht auf dem Termin
von zehn Jahren Die Lösung der Frage ist gänzlich von
dem Verlauf der öffentlichen Debatte abhängig

Paris 15 Nov Es herrscht eine aufgeregte Stim
mung Mau erwartet mit großer Spannung Nachrichten
aus Versailles Im Bahnhofe St Lazare wartet eine große
Volksmenge Man spricht davon daß die Regierung nicht
allein in Paris sondern auch in der Provinz große Vor
sichtsmäßregeln ergriffen habe Mannschaften und Schiffe
in Brest heißt es haben Patronen und jedes Schiff 6
Feldgeschütze erhalten um sofort nach jedem bedrohten Orte
gesandt werden zu können Die Leute sind sogar bange vor
einem Staatsstreich falls die Regierung nicht siege

Versailles 14 November Der Wirrwarr in Ver
sailles ist größer denn je Heute heißt es 72 Mitglieder
der Rechten rer Bonapartisten und der äußersten Linken
würden gegen den Antrag Perier stimmen Andererseits
versichert man daß die Majorität des Ehaugarnierschen
Ausschusses aus die Proklamation der Republik zurückkom
men wolle Zwischen dem rechten Centrum den Orleanisten
und den Eizlegitimisten herrscht große Feindseligkeit Die
Legitimisten werfen dem rechten Centrum vor es mit der
Restauration nicht ernstlich gemeint zu haben und die Füh
rer des rechten Centrums ziehen gegen Chambord in einer
Weise los die selbst die Republikaner stark finden In
Kreisen des rechten Centrums hofft man nach wie vor daß
die Verlängerung der Gewalten Mac Mahons in der Form
wie von Changaanier vorgeschlagen 4l l Stimmen Majori
tät erhalten wird wenn man die Dauer auf sechs Jahre
beschränkt Dort glaubt man nämlich daß das linke Cen
trum sich anschließen wird Nach Genehmigung der Ver
längerung soll dann die Erledigune der constitutionellen
Gesetze so lange als möglich vertagt werden Mac Mahon
selbst ist gegen Periers Antrag und will daß man die
Dauer seiner Gewalten genau festsetze Der Brogliesche
Francais beharrt jedoch vollständig auf dem Changarierfchen
Project

Auf der amerikanischen Botschaft behauptet man
die Vereinigten Staaten hätten an Spanien den Krieg
erklärt

New Aork 15 November Nach hier eingetroffenen
Meldungen sind am 1t November noch 57 andere Gefan
gene von dem Flibustier Fahrzeug Virginius in Santiago
erschossen worden so daß nur noch 18 Mann von der Be
satzung am Leben sind Eine vierstündige Schlacht ist im
Innern der Insel zwischen den Spaniern und den Aufstän
dischen geliefert worden in welcher letztere IW Mann ver
loren haben und vollständig geschlagen wurden Der Ver
lust der Spanier in dieser Schlacht soll sich auf 54 Todte
belaufen

New Aork 15 Nov Laut weiterer Nachrichten über
die Hinrichtung des Capitäns und der Mannschaft des
Virginius ist das Urtheil vollstreckt worden trotz der Pro
teste der fremden Vertreter einschließlich des ConsulS von
England und den Vereinigten Staaten L tztern wurde die
Entziehung des ExequaturS angedroht und er erfuhr nur
wenig respectvolle Behandlung durch den General Bursiel
16 der Hingerichteten sollen Engländer sein Die Panzer
schiffe Ajax Manhattan und Canandaigna sind zum Ab
gange bereit

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 14 November

Präsident Staats Anwalt Gerichtsschreiber wie gestern
Als Beisitzer des Gerichtshofes fungirten die Kreisgerichts
räthe Stecher Freund Dr Thümmel Sernau

Als Geschworene waren ausgeloost Rabe Fabriks
besitzer in Wettin Jentsch Gutsbesitzer und Schulze in
Hohenroda Zeising Kaufmann hier Tausch Buch
häneler hier Hoffmann Rentier hier Dr Unger
Professor hier Bley Gutsbesitzer und Schulze in Groß
Kyhna Richter Fabrikbesitzer in Wettin Föhring
Rittergutsbesitzer in Güntheritz Otto Gutsbesitzer lind
Schulze in Gorsleben Tiemann Cigarrenfabrikant in
Delitzsch Große Rentier in Zörbig

Die unverehelichte Caroline Kohl aus Groß Salza
welche bereits 4 Mal wegen Diebstahls bestraft ist auch
schon mit dem Zuchthause Bekanntschaft gemacht hat ist in
ihren alten Fehler zurückverfallen und steht heute abermals
unter der Anklage des Diebstahls und zwar des schweren
vor den Schranken Sie ist geständig Im August
d I hat sie sich unter dem Namen Anna bei der
verehelichten Stock in Trotha eingeführt und deren Gast
freundschaft benutzt um aus einem verschlossenen Wand
schranke Geld zusammen 16 Thaler unter Aufsprengung
des Schrankes mit einem Beile und außerdem noch aus
den offenen Wohnungsräumen 1 Regenschirm 1 Paar
Plüschschuhe 1 Handkorb und 3 Ellen Leinwand zu ent
wenden Es bedürfte der Zuziehung der Geschworenen
nicht da auch seitens des Vertheidigers App Ger Reseren
dars Fuhrmann Bedenken getragen war die Stellung
einer Frage wegen mildernder Umstände zu beantragen
Der Gerichtshof verhängte über die Kohl 2 Jahre Zucht
haus und zweijährigen Ehrverlust sprach auch die Zulässig
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht aus

Demnächst gelangte die Anklage gegen den Schacht
meister und Vorarbeiter August Mützelfeld aus Dee tz
Kreis Soldin und den Arbeiter Friedrich Kühne aus
Mötzlich zur Verhandlung

Unweit Giebichcnstein am Fuße des s g Galgen
berges war eine Bude aufgebaut welche Fenster Fenster
laden und Thüren hatte und im December 187 nachdem
sie vorher als Schenkbnde verwindet worden war von dem
Bauunternehmer Schubert zur Unterbringung seiner Bau
werkzeuge uns Materialien benutzt wurde Mit dem Erd
boden zwar nicht durch eingelassene Pfosten verbunden
ruhete sie auf einer Balkenlage und wurde seitens der An
klage als ein Gebäude im Sinne des Gesetzes erachtet In
diesem Schuppen der allerdings nach der Aussage des
Feldhüters Ehricht und Bahnwärters Krause bisweilen
an zerbrochenen Fenstern und defecten Wänden litt be
wahrte Schubert unter Anderen eine große Anzahl etwa
8l Stück neue Radehacken auf wie sie bei den Erd
arbeiten des Eisenbahnbaues gebraucht werden Am
4 December Sonntags will Schubert revidirt und
nichts auffälliges wahrgenommen namentlich aber an den
Radchacken ein Manko nicht bemerkt haben Tags darauf
jedoch bemerkte er daß eine in der Hinlerwand des
Schuppens befindliche Ziukplatte eingestoßen war und ver
mißte bei sofortiger Revision im Innern etwa 6 neue
Radehacken Sein Verdacht lenkte sich auf Albeiter welche
mit solchen Hacken nach derjenigen Stelle bemerkt worden
waren wo der Vorarbeiter s g Schachtmeister Mützel
feld selbstständig Erdarbeiten der Halle Afcherslebener Bahn
vornehmen ließ

Am Dienstag 6 December begab er sich mit
dem Gensdarm Baumüller nach jener Stelle und fand dort
einige neue Hacken vor welche er obgleich sie in ihrer
Gestalt verändert namentlich seine Nummerzeichen entfernt
worden waren dennoch mit Bestimmtheit als die seinigen
wiedererkannte

Die von ihm deshalb zur Rede gestellten Arbeiter
machten über deren Erwerb verschiedene Angaben Als sie
angaben die Radehacken von vorüberziehenden polnischen
Arbeitern amMontage gekauft zu haben fiel ihnen Mützel
feld ins Wort mit dem Bemerken daß sie sich nicht zu
Spitzbuben machen lassen sollten sie hätten ja auch die Rade
hacken nicht am Montage sondern am Sonnabende von den
Polen gekaust

Zunächst wurden jene Arbeiter angeklagt in der münd
lichen Verhandlung aber freigesprochen Dabei stellte sich
der Verdacht heraus daß Mützelfeld und Kühne die Thäter
seien und wurde auf Anordnung des Staats Anwalts sofort
das Erforderliche durch den Gensd arm Baumüller durch
Rücksprache mit den betreffenden Personen festgestellt

Die nunmehr erhobene Anklage wurde von dem Appel

lations Gericht zu Nanmburg an das Schwurgericht ver
wiesen

Mützelfeld leugnete Alles und betheuerte unter Anru
fung von Gottes Gerechtigkeit seine Unschuld Kühne da
gegen räumte ein am Sonnabend 2 Hacken aus dem Schu
bert schen Schuppen weggenommen eine davon dem Arbei
ter Rühl gegeben und mit diesem demnächst auf dem Mützel
feld fchen Arbeitsplatze zum Aufhacken des Sandes benutzt
zu haben Seine That stellte er als das Produkt eine
ihm von Mützelfeld ertheilten Befehles dar gab zu durch
ein offenstehendes Fenster in den Schuppen eingestiegen zu
sein erachtete sich aber des Diebstahls nicht schuldig Es
bestätigte sich auch daß er keine Hacke behalten dieselben
vielm hr mit dem übrigen Werkzeuge auf dem Arbeitsplatze
zurückgelassen hatte auch in der folgenden Woche nicht wie
der nach jenem Arbeitsplätze gegangen war

Bezüglich des Mützelfeld stellte die Beweisaufnahme
herans daß er am Montage neben dem in der Rückwand
der Bude befindlichem Loche stehend zweien Arbeitern dem

Maurer Frei und dem August Eitner jnn je 2 Hacken
übergeben auch zu dem Maurer Rühl gesagt hatte geh
nur weiter daß Kleinschmidt nichts merkt Eitner welcher
anfänglich von der Sache nichts wissen wollte bequemte sich
schließlich auf ernsten Vorhalt des Präsidenten die Richtig
keit dieser Thatsache zu bestätigen und hinzuzufügen daß
er mit Mützelfeld in das Loch geguckt hatte als dieser ihm
die Hacken gab

Bei Befragung dieses sowie noch einiger anderer
Zeugen ergab sich daß Mützelfeld namentlich zu jener
Zeit wo der Verdacht nech nicht mit voller Bestimmtheit
gegen ihn gerichtet war die betreffenden Arbeiter ersucht
hatte in dem Fall daß sie etwa sitzen müßten die Strafe
auf sich zu nehmen er werde in der Zwischenzeit ihren
Lohn fortbezahlen

Der Arbeiter Jung bezeugte übrigens auf Befragen
daß man allgemein den Mutzelfeld als Urheber der That
namentlich auch als denjenigen welcher das Loch in den
Schuppen eingeschlagen angesehen habe

Der Staatsanwalt beantragte unter Zusammenfassung
der Verdachtsmomente das Schuldig gegen beide Angeklagte
gab aber den Geschworenen bezüglich des Kühne zu erwä
gen ob sie mit Rücksicht au die Persönlichkeit dieses sim
pelen Menschen die Möglichkeit daß er in gutem Glauben
für seinen Vorgesetzten die Hacken geholt habe statuiren
wollten

Die Vertheidiger J R Herzfeld für Kühne und J R
Göckinz für Mützelfeld bestritten zunächst die Existenz eines
schweren Diebstahls weil der in Rede stehende Materialen
schuppen wegen Mangels der mechanischen Verbindung mit
dem Erdboden überhaupt als ein Gebäunde nicht zu er
achten sei

J R Göcking suchte besonders noch auszuführen daß
Mützelfeld für die Beschaffung der Hacken nicht zu sorgen
gehabt hätte daß vielmehr die Arbeiter selbst für ihre Per
son an der Erlangung dieser Werkzeuge Interesse gehabt
hätten Er hob dabei hervor daß die Veränderung des
Aussehens der als gestohlen angesprochenen Kadehacken nicht

durch Mützelfeld sondern durch die Arbeiter selbst herbei
geführt von ihnen auch unrichtige Angaben über den Er
werb gemacht worden

Er beantragte das Nichtschuldig und erklärte ausdrück
lich daß er mit Rücksicht auf den ermittelten Thatbestand
von der Stellung einer Frage wegen mildernder Umstände
Abstand nehmen zu müssen glaube Der Präsident verkün
dete aber am Schlüsse des Resüme s daß das Gericht von
AmtSwegen eine solche Freue vorlegen werde DaS Ver
biet lautete bezüglich des Kühne Nichtschuldig bezüglich
des Mützelfeld schuldig zwar nicht des schweren wohl aber
des einfachen Diebstahls unter Anerkennung mildernder
Umstände

Der Gerichtshof verurtheilte demnächst den Mützelfeld
welcher bereits mehrmals wegen Diebstahls bestraft ist zu
3 Monaten Gefängniß und 1 jährigem Ehrverlust und sprach
den Kühne frei

Ein Bahnhossdiebstahl und zwar ein schwerer bildete
den Gegenstand der nächsten Verhandlung Als Angeklagte
erschienen der bereits srüher mit Zuchthaus bestrafte Gärt
ner Carl Ferdinand Hesse der Handarbeiter Christian
Haberecht sowie die beiden Ehefrauen derselben von
Sangerhausen

Das der Anklage zu Grunde liegende Sachverhältniß
ist folgendes Am 19 April d I wurden zu Sangerhau
fen 2 Ballen Manufacturwaaren 5l resp 25t A schwer
im Gesamimwerthe von etwa 31V Thalern in einen Gü
terwagen verladen die beiden Wagenthüren vorschriftsmäßig
nach Ueberzeugung der betreffenden Bahnbeamten durch Zu

schlagen der Thüren verschlossen und außerhalb in der üb
lichen Weise mit Plomben versehen

Bei Ankunft des Güterzuges in Halle fehlte die eine
Plombe und in dem Wagen selbst die genannten Colli
Der Verdacht lenkte sich auf die Arbeiter Hesse und Habe
recht weil sie einen Theil der vermißten Güter zu ver
äußern gesucht hatten fand auch durch die veranstalteten
Haussuchungen Bestätigung der Rest der Waaren wurde
schließlich im Segen Gottes Stollen auf einer Bank liegend
vorgefunden Die Bank gehörte dem Hesse Nach an
fänglichem Leugnen und nachdem Hesse s Angaben über den
Erwerb sich als unwahr herausgestellt hatten legte Habe
recht ein Geständniß ab dahin gehend daß er an jenem
Abende mit den Hesse schen Eheleuten seine Wohnung ver
lassen und mit Hesse nach dem Ba nhose in der Absicht zn
stehlen sich begeben habe

Dort habe er an verschiedenen Güterwagen den Ver
schluß untersucht und schließlich mit einiger Kraftanstrengung
die Thüren eines dieser Wagen eröffnet die beiden Colli
herausgenommen und dem in der Nähe außerhalb der
Bahnhofsumzäunung stehenden Hesse zugetragen Im Freien



seien die Colli geöffnet und theilweise von ihnen noch wäh
rend derselben Nacht nach der Hessischen Wohnung ge
schafft der Rest aber anderen Tages hereingeholt und ge
theilt worden

Die Ablösung der Plombe und die Eröffnung der Wa
genthüre mit Gewalt oder mit falschen Schlüsseln stellte er
dagegen in Miede Beide bestritten auch ihren Eheflauen
über ihre verbrecherischen Absichten über die Art der Aus
führung des Diebstahls Mittheilung gemacht zu haben be
schuldigten aber sich gegenseitig gemeinschaftlich mit ihren
Frauen die Theilung resp Unterbringung der gestohlenen
Waaren bewerkstelligt zu haben

Der staatsanwalt beantragte bezüglich der Ehemänner
das Schuldig wegen gemeinsam verübten schweren Dieb
stahls stellte aber bezüglich der Ehefrauen mit Rücksicht
darauf daß ihre Thätigkeit durch die mehrfach geänderten
Angaben und Berichtigungen nicht ausreichend klar gelegt
sowie durch andere Thatumstände nicht unterstützt sei oen
Spruch dem Ermessen der Geschworenen anheim

Der Vertheidiger des Haberecht App Ger Referendar
Mehmel führte bezüglich seines Clienten aus es stehe in
keiner Weise fest daß der Verschluß der Gülerwagmlhüre
ihm bekannt gewesen sei daß also selbst in dem Falle des
vorschriftsmäß g bewirkten Verschlusses dieser erschwerende

Umstand ihm nicht zur Last gelegt werden könne nur das
Schuldig wegen einfachen Diebstahls sei berechtigt desglei
chen auch die Annahme mildernder Umstände

Die übrigen Vertheidiger die App Ger Referenda
rien Heise für die verehel Haberecht Sintenis für die
verehel Hesse und Joachimi für Hesse beantragten für
ihre Clienten wegen mangelnden Beweises das Nichtschuldig
wobei zu Gunsten des Hesse hervorgehoben wurde daß er
das früher vor dem Untersuchungsrichter abgelegte Geständ
nis gegenwärtig widerrufen habe auf dasselbe also ein be
sonderes Gewicht nicht gelegt werden könne Bezüglich der
Frauen wurde geltend gemacht daß sie unter dem Einflüsse
ihr Männer gestanden

Der Spruch der Geschworenen lautete gegen Hesse
und Haberecht schuldig des Diebstahls jedoch unier Ver
neinung des erschwerenden Umstandes der LoSlöfung der
Befestigungsmittel gegen die verehel Hesse schuldig der
Begünstigung unter Verneinung des erschwerenden Momen
tes Wissenschaft von der Ablösung der Verwahrungsmittel
und eigener Vortheil die verehel Haberecht wurde für

nichtschuldig erachtet außeidem bezüglich ihres Ehemannes
das Vorhandensein mildernder Umstände anerkannt

Der Gerichtshof verhängte über Hesse 2 Jahre Zucht
Haus Ehrverlust auf 2 Jahre und Zulässigst der Stellung
unte Polizeiaufsicht über Haberecht l Jahr Gefängniß
unv Ehrverlust auf gleiche Zeit über die verehel Hesse
10 Thaler Geldbuße oder 1 Woche Gefängniß

Die Verhandlung hatte sich bis tief in den Abend
hinein ausgedehnt und schloß gegen 8 Uhr

Dialonissenhans
Im hiesigen Diakonissenhause haben im Laufe des letz

ten Jahres 4 Diakonissen die kirchliche Weihe zu ihrem B
ruf empfangen Nach dem soeben auegegebenen Jahresbe
richt der Aiistalt ist die Zahl der jetzt derselben zugehörigen
Diakonissen und Probepflegerinnen auf 38 gestiegen 11 ka
men im Lause des letzren Anstaltkjahres neu hinzu Aus
allen Theilen der Provinz sowie benachbarter Gebiete wur
den Diakonissen zur Uebernahme von Krankenhäusern und
geordneter Gemeinde Armen und Krankenpflege verlangt
Augenblicklich arbeiten 26 Hallesche Diakonissen auf 1k ver
schiedenen Stationen innerhalb der Provinz Sachsen m d
des Herzogthums Anhalt in Kranken und Siechenhäusern
in der Gemeindepslege unv in einem Asyl für gefallene und
aus Gefängnissen entlassene Mädchen in Beruburg Pri
vatpflege in den Häusern konnte in 16 Familien an 182
Tagen gelüstet werden

In jüngster Zeit haben während der Cholera Epidemie
Hallesche Diakonissen in Stendal Buckau Barby unv Caibe
unter allgemeiner Anerkennung gearbeitet Wie gern wäre
seitens der Anstalt noch mehr gethan wenn nicht der Man
gel an Arbeitskräften gerade jetzt ein so sehr großer wäre
In der Anstalt selbst wurden 258 Kranke verpflegt 184
als geheilt entlassen

Mehrfach wurde die Anstalt durch Legate und Ge
schenke erfreut so schenkte in nenester Zeit eine hiesige
Dame Frau Rentier N 20V Thaler zur Stiftung eines
FreibetleS Die edle Wohlthäterin wollte mit dieser Gabe
ihrem Dank dafür den besten Ausdruck geben daß unsere
Stadt in diesem Jahre vor der bösen Seuche bewahrt ge
blieben ist

Die im Jahre 1872 der Anstalt bewilligte und ein
gesammelte Hauscollecte hat einen Ertrag von über 8066
Thalern ergeben und ist damit eine bedeutende Schuldenlast

von dem Hause abgewälzt worden Aber immer noch hat
die Ansialt eine Schuld von 12666 Thalern zu verziuscn
Dabei besitzt sie keinen Pfarrdotationsfond hat keinerlei
Mi tel yir Verfügung für solche Pflege innen die vielleicht
bald auf Al er ve sorgung gerechte Ansprüche machen dür
fen und keinen Resei veso d für Zeiten der Noth Größere
Legate wie sie anderen milden Stiftungen so reichlich zu
fallen hat daö Diakonissenhaus noch fast gar nicht em
pfangen

Auch im verflossenen Jahre wurden in der Anstalt
drei freiwillige Krankenpflegerinnen in viermonatlichem Eur
fns ausgebildet dieselben stehen jetzt in Diensten des vater
ländischen Frauenvereins

Auch für die Zukunft erklärt sich der Vorstand der
Anstalt bereit freiwillige Krankenpflegerinnen unter der Be
dingung aufzunehmen daß sie sich für die Zeit ihres Auf
enthalts im Diakonissenbause völlig den Ordnungen dessel
ben unterwerfen Sehr dringend wird um neue Arbeite
rinnen gebeten welche sich dem Diakonissenberuf dauernd
widmen Ueber die Bedingungen zur Aufnahme ertheilt
der AnstaltSgeistliche gern brieflich und mündlich Auskunft
Schließlich machen wir noch darauf aufmerksam daß an je
dem zweiten Donnerstag im Monate sich eine Anzahl von
Damen hiesiger Stadt im Diakon ssenhause cmfinden um
für die Anstalt zu arbeiten Eine größere Beiheiligung an
diesem Nähvereiu dürfte wohl düngend erwünscht sen

Taubstummen Anstalt
Zu der Dienstag den 18 d Mts von früh 16 bis

12 und Nachmit ags 2 bis 6 Uhr im Anstabslokale Jä
gerplatz 6 stattfindenden öffentlichen Ausstellung der Arbeit
ten und Geschenke werden die geehrten Damen des Frauen
vereins und alle Gönner der Anstalt hierdurch ganz erge
benst eingeladen Die geehrten Damen wollen gütigst ent
schuldigen wenn wegen nöthiger Ersparniß der immer mehr
zunehmenden Kosten die Einladung in vorstehender Weise
geschieht an Stelle der bisher durch Zusendung von Kar
ten geschehenen Einladung Loose ü Vz A sind in der
Anstalt und in der Kitziug schen Tabackshandlung Schmeer
straße 43 vorräthig Die öffentliche vom Königl Ober
präsidium genehmigte Verloosung wird unter Mitwirkung
der Polizei Verwaltung hoffentlich noch vor Weihnachten
gehalten Halle 13 November 1873 Klotz

Dreszer Verein Dienstag 7 9 Ui,r Uebungsstunde

Bekanntmachung
Mehrere Spinnbahnen sollen zur Neuverpachtung auf gegenseitige halbjährliche

Kündigung vom 1 Januar 1874 ab ausgeboten werten und es ist hierzu Termin
auf den 19 November cr Vormittags 10 Uhr

in dn Rathsstube anberaumt Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
öe/mnt gemacht und sind auch schon vorher im Stadtsecretariate einzusehen

Halle den 4 November 1873 Der Magistrat
Halle a S 17 November 1873

5 Thaler Belohnn
Am 16 d Mts zwischen 4 und 6 Uhr früh st auf dem Wege vom Stadtpostamte

zum Bahnhofe in Halle oder auf dem letzteren selbst der Geldcourssack von Halle auf das
Eisenbahn Postbüreau Nr 26 nach Casfel in Verlust gerathen

Der Inhalt bestand aus Geldbriefen im Werthe von ca 13,660 H darunter gegen
M00 Hl in Preußischen Banknoten a 566 LA

Wer den Inhalt des CourSfacks herbeischafft empfängt obige Belohnung die pro
gezahlt wird dafern nicht der gefammte Inhalt wiever zu erlangen sein sollte

Der Kaiserliche Ober Postdirector
Braune

Ein Mädchen von außerhalb das in Küche
und Hausarbeit erfahren sucht Dienst bis z
1 Dec durch F Fromme Becheröhof 7

Ein junges gebildetes Mädchen von außer
halb wünscht in einem Ladengeschäft oder in
einer anst Familie baldige Stellung es wirv
mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn
gesehen Näheres in der i xped d Bl

Postdiebstahl
Am 16 d Mts Sonntags Morgens

zwischen 5 und 5 /z Uhr ist auf hiesigem
Bahnhofe ein Geld CourS Sack gestohlen
worden enthaltend nachstehend verzeichnete

1 an Reußner 6 Comp in Teutschenthal
mit 12,426 4 H darunter 26
Preußische Banknoten zu 500

2 an Lewi in Nordhausen mit 197
3

Z an die Grube Ottilie zu Ober Röb
lingen mit 60 5 H

4 aus Leipzig nach Wiehe mit 77 H
25 A

5 an die Thüringer Bank zu Eisleben
mit 50

6 an Tausendfreund zu Eisleben mit
56 H

7 an Hasselt zu Eisleben mit 56 H
8 an die DiScouto Gesellschaft zu Eisleben

Mit 25
9 an Feller zu Sangerhausen mit 50

10 an Demmliu zu Sangerhausen mit
50

Diesen Diebstahl betreffende Anzeigen er
such ich so schleunig als möglich der hiesigen
Polizei Verwaltung oder mir zu erstatten

Halle 17 November 1873
De r S taats Anwalt

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von ÜVI Mr
Wasserhahn Reparaturen liefert schnell

u billig F A Foegen Halle Mühlberg 1
Wasserstand der Saale bei Trotha

am 14 Novb kbd am Unterp 6 M 92 C
a n l5 Novd Mg am Untrp 0 M 92

Einen tüchtigen Maschinenmeister
sucht die

Nuchdruckerei des Ulaiseilhauses
Wir suchen einen Maschinenmeister für

unsere Briquettesfabrik u bitten um Offer
ten unter Angabe der bisherigen Wirksamkeit
und der BesoldungS Ansprüche

Senftenberg den 9 November 1873
Lorstand

der iUei, i5vi schen Lrannkohlenwerle
Z Tischlergesellen auf Möbel

werden gejucht gr Märkerstraxe 5 Part
Ein gewandter womöglich m Gartenarbeit

etwas vertrauter Kutscher findet ofort Stel
lung Liebeuauerstraße 1

Ein gewandter Kellner findet sofort Stel
lung in Weber s Resiauration am Markt

Für fof Antritt oder 1 Jan suche
ich ein zuverlässiges Dienstmädchen für
Küche n Haus Vorvtsseli Wllhelmsstr 5

Ein zuverl Kindermädchen wird sofort oder
1 December gesucht Schmeerftr 37/38

Ein ordentliches Mädchen von 15 l6
Jahren wird zur Aufwartung gesucht in der
neuen Mädchenschule gr Steinstraße

Ein junges Mädchen des Vormittags zur
Aufwartung gesucht Graseweg 21 2 Tr

Ein ordeutl Dienstmädchen sof hd 1 Oec
sucht Leipzige rstr 66 Tabacksgesch

Ein Hausmädchen im Nähen und Plätten
geübt sucht Stellung

Königsp latz 9 beim Hausmann
Mädch en s ucht T ampf Woll Wäscherci
Ein j Mädchen von auswärts aus giüer

Familie w als Verkäuferin placirt zu werd
Es wird mehr auf gute Behandlung als höh
Gehalt gesehen Näheres Mühlgasse 6 j H

Cin schöner Laden
Markt und Leipzigerstraßen Ecke billig zu
vermiethen Näheres gr Steinstraße 17

Z F Merzeuich

Eine Wohnung nebst Schüttboden wird zu
miethen gesucht Adr unter Z Z in d Exp
2 anst Schläfst m K offen Bechershof 7

Ein Rohrstock m t Elfenbeingriff ist am 14
Nov auf dem Lettin Wege nahe am Chauf
seehaus verloren Dem Finder angemessene
Belohnung Leipzigerstr 4 1 Tr

Eine Wohnung
gr Schlamm Z besteh aus 5 St
3 K Küche u Zubehör z 1 Zan
oder 1 Äpril t Z zu vermiethen
Anzusehen Vorm 10 bi s 12

Zwei herrschaftliche Wohnungen bestehend
aus 5 Stuben Salon verschiedenen Kam
mern unv Zuvehör ist zu vermiethen unv
1 April oder früyer zu beziehen Geislthor 6

In ver Nähe des Marktes ist eine freunvl
Wohnung an anst Leute zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen Näh in der Exped

Eine Parterre Wohnung 2 St 2 K
Speisekammer Küche Bodenkammer c zu
oermietyen und 1 April zu vezleheu

Blücherftr 2 am KöaigSplatz
Steinweg 1 kl Stube u K zu vermiethen
Möbl St u K mit B verm alter Markt 9

Eine fein möblirte Stube nebst Schlaftabi
net zu vermiethen Näheres

Markt 18 im Laden
Eine gut möblirte Stube ist sofort zu

vermiethen Wo sagt die Exp d Blattes
1 frenndl möbl Zimmer zum 1 Dec zu

vermiethen Niemeherstr 15 part links
Möblirte Stube nut Schlafk 1 Decbr zu

beziehen Schmeerstraße 19
Ein gut möbl Zimmer u Cab p 1 Dec

an 1 od 2 Herren zu verm Das Schlagt
f anst H offen Leipzigerstr 66 Tab G

Ein Mitbewohner einer möblirten Stube
gesucht gr Klausstraße 28 1 Treppe

Anst Schlafstelle kl Schlamm 11 part
Anständige Schlafstellen Markt 18 3 Tr

Ein gang Kühlebrunnengasse

Schläfst gr UlrichSstr 52 Hof liukö ll
Anst Schlafstelle mit Kost Töpferplan 9

Aiist Schläfst m K Mittels tr 4 H I r
Schlafstellen offen Mauerg isse 14
Anst Schläfst m K H errens traße II
Anst Schlafstelle mit Kost Harz 34

Familien Nachrichten
Den heute früh 2 /z Uhr erfolgten sanften

Tod unserer theuren Mutter und Schwieger
mutter der verw Frau Wirkl Geheime
Oberregierungsräthin und Professorin Wil
helmine Dieterici geb von Wedell zeigen
wir hierdurch mit der Bitte um stille Theil
nahme tiefbetrübt an

Berlin Danzig und Halle a/S
den 15 Ncvember 873

Prof Dr Friedrich Dieterici
Amanda Dieterici g b Vadicke
Henriette v Winter geb Dieterici
Geheimerath Leopold v Winter
Clara Gosche geb Dieterici
Prof vr Richard Gosche
Dr Carl Dieterici Regierungsaffessor

Todes Anzeige
Gestern Abend 9 Uhr verschied sanft

und ruhig nach langen schweren Leiveu meine
liebe Frau Mutter und Schwiegermutter Frau
Wilhelmine Hammer im Alter von 61
Jahren Um stille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 18 November 1873

Todes Anzeige
Heute Nachmittag 4 Uhr verschied nach

kurzer aber schwerer Krankheit unsere gute
Lisbeth im Alter von 9l/4 Jahren Freunde
und Bekannte bitten wir um stille Theilnahme

Halle den 16 November 1873
Lehrer W Reifchke n Frau

Todes Anzeige
Gestern Abend 11V Uhr starb nach langen

Leiden unsere gute Mutter Schwieger uun
Großmutter Wittwe Christiane Löwe id
ihrem noch nicht vollendeten 68 Lebensjahre

Halle den 17 November 1873
Die tranernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Heute den 17 Nov früh 7 Uhr hat es

Gott gefallen unsere gute Tochter Elisabeth
im Alter von 4J chren11 Mon in ein bes
seres Dasein abzurufen Dies allen Freun
den zur Nachricht A Huhn und Frau

Polizei Sergeant

M herein
Montags Donnerstags regelm Nebnngjj
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in äer Lu cdIis,lläIu nA äer Herren iNelirüÄv 211 kadsn Lsxtbüoker
g 2 Lssr edenäasslbst 0 Ilsssler

VortvRvr Rv V ßtvi k 8tvsi
onimveiiÄ den 22 Mvemder aol mitta 8 Miikt 4V Illir

in äer erleuedteten Uarlitkiroliß

Kr VS ii i 1 iilliil m uz6er i Mkit lei lv
15 KUR i

Linls8skg,rten su 10 8xr nnä kexte 211 2 L r sind in äer Ausilc Iivuti nälunF äs
Ilsrrn IL rii ra It kadvii äsn Xirolitküron ünäst vin Verbuk statt VerVvrst

VW Dienstag früh frischen Seedorsch bei a Sieli izev
UM Fette Kieler Sprotten i bei US 8ivi iil5v

Alle Sorten Wäsche für Herren Damen und Kinder
sind stets in großer Auswahl vorräthig auch werden solche nach Maaß oder Probe unter
Garantie des Gutsitzens in kürzester Lieferzeit angefertigt bei

AesetiHV 5ü I I Hallo Markt 5
Dienstag frischen Seedorsch bei

ikS am Markt und Bärgasse

Großes Lager von LKarÄinvii in Mull Tüll Gaze Zwirn u Sieb
von den einfachsten bis zu den elegantesten bei v ü Iell Halte Markt

OZ vi I vii Ävi in weis u bunt auch gewaschen von an
LraMN Nansedetten INIxso aeUenex für Herren bei

ückei Halle Markt 5Vom 1I November er ab sind die Verkaufspreise auf der
Grube von Ä bei Ammendorf pro Hectoliter folgende

Förderkohlen 2 Sgr 3 Pf
Knorpelkohlen I 3 Sgr ö Pf
Knorpelkohlen ll 3 Sgr

Die Direktion
äer HüedÄseli IllürivAiselitzv etißn ßsellseliakt

kür Lraun1wkl6iiv6r ert1mnK

p m ivliQM Qn reines Leinen von an wollene Unterkleider in allen Sortn
l UvIhlZUVIllUviI größte Auswahl bei ü IeZ Halle Markt s
Alle Sorten I oinwaM NvttxvUM risvNxvuZv vtiüi/ivnxvUM Naittl
tüoker LettÄrvlIv OUitkons klllrtiiiKS laüaxolitms Laiolivittlo

empfehlen zu den billigsten Preisen Sirti Iüti i Hatte Markt Ä
in weiß und bunt Stepp und Moir6e Röcke schon von 2Vt H

an bei esei Halle Markt 5für jedes Alt r passend als Meider Paletots Mäntel
KNNvcrgaroerooe Jacken in jedem Genre bei

RlM Halle Markt Aülkilnittiltklisü 8tuI viileu i Utt
25HvR Ii A vr Wtvii Ii I Kvi V I n Vra
Kvi 9 rt vttv y r i n vtv ad I Mr u sroillilu

r KHR8t edittsaale
Morgen Dienstag früh ganz frischen

auf dem Markt vor dem Rathskeller

jl

Bekanntmachung
Vom 17 d M ab kostet auf der Grube

Alt Zscherben
1 Hectoliter Knorpelkohlen 5 Hr
1 Hectoliter Stückkohlen 6

Größere Abnehmer von Knorpelkohlen wol
len mit uns wegen des Preises in Unterhand
lung treten

Halle den 13 November 1873
Pfiinnerfchafttiche Salinen n Bergwerks

Gerwaltnng Leopoldt

Laubsägehölzer
gehobelte u ungehobelt Sägebogen Bor

lagen Brücken u s w
n t I eii vi AltePromenade 29

sk
Z Z HZS I tapste ullil I ui Iurvii
ßH kouleaux unä Aoläleisten
V iseliävekensÄ Wbel unä 0rti0ren 8tetken

ss Vei88en AaräinenI 1
eppiekell

ZZZ 0ee08 n Ranilla I akriliateN
Z Ä nKvra veeken

Ein branner Aleiderschoojz verloren
Abzugeben Weingärten 7

Meersch Cigarrenspitje v Kirchlhor bis
Fleischerg verl Geg Bet abz kl Wallstr 2

Pferdedecke verl v d Schiffsbrücke bis
Kellnergass Abzugeben Lltiengasse lt

Ein kl brauner Hnno emti Gegen Beloh
nung abzugeben alter Markt im Laden

Gesunven eine Briefta che inliegend ein
Militär Ersatzschein Adzaholen

Spiegelgasse 9 1 Tr
1 gestickter Schuh gefunden Reilsstr 6o

Rckei s Brauerei
Diens ag Abend Pöketknochen Bier ff

C Röder Restaurateur

Brennmaterialien
Böhmische Salonkohle Zwickauer beste

Steinkohle Briquetts Nietleber Slück und
Knörpelkohle verkauft Bockshörner 3

Von Sonntag ab täglich frische Pfann
kuchen in der Bäckerei von

Theodor Döring alter Markt 20

HHtilltlillllHeute Dienstag den 18 November

Anfang 3 Uhr
1t Stück Billets für 1 sind an den

bisherigen Verkaufsstellen zu haben
ixzr Frühere gelöste Billets behalten ihre

Gültigkeit
An der Kasse s Person 5 H

Morgen Mittwoch von Abds V 8 Uhr an

im Hotel garni zur Tulpe
kieliiltll

Einem hochgeehrte Publiknm Freunden und Bekannten die ergebenste
Anzeige datz ich unterm heutigen Tage die Restauration xr I
übernommen habe Mein ganzes Bestreben ist dahin gerichtet die mich beehren
den Gäste stets durch s te z vi vi uud tr ulkv bei billiger Preisstelluug
prompt zu bedienen Halle a S den 18 November 1873

Hochachtungsvoll

Restaurateur sr Ifrüher Kellner im Restaurant zum Neueu Theater und Stadt Berlin

Haus Verkauf
Mein auf dem Harz 14 in Halle belegenes

vor wenigen Jahren neuerbautes Wohnhaus
nebst Garten stelle ich wegzugshalber zum

Verkauf Dr 8 NI M
Grundstücks Verkauf
Das den Erben des Herrn G Boltze

gehörige in der Mitte der Stadt Halle
a S kleine Brauhansgasse belegene
Gehöft mit große zum Theil ueueu
für alle gewerbliche Zwecke qualifieirten
Gebäulichkeitm und mit einer bedeuten
den Grundfläche ist zu verkaufen

Näheres in der Expedition des Rechts
Anwalts Schlieckmann in Halle a S

Restauration zum Anker
kl Gaudberg 3 WU

Heute Dienstag Schlachtefest früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und

Suppe Bier ff bei i
Stadt Theater

Dienstag den 18 November 1873
8 Vorstellung im 2 Abonnement

Auf vielseitiges Verlangen
Epidemisch

Lustspiel in 4 Acten von Dr I B von
Schweitzer In Scene gesetzt vom Regisseur

Herrn Schaumburg
Zum letzten Male in dieser Saison

Z M ZVSM A MN2MG Heute Dieustag Fortsetzung der Kirmesz WE
Bekanntmachung Ein Wohnhaus Mitte der Stadt oder in

Zur Beseitigung der alten Stadtmauern der Klausstraße mit Bodenraum Hinter Ge
im Tract und neben der neuen Verbindung bäude und zugleich Einfahrt wird zu kaufenHaus Verkauf

Ein Haus mit 6 heizbaren Stuben und
Werkstelle ist erbtheilungshalber zu verkaufen
Zu erfragen bei

G Rüdiger Martinsgasse 12

tüchtige Steinbrecher mit Sprengungsar Ein noch brauchbares Spinnrad nebst
betten vertraut gesucht Qualificirte Perfo Garnwinde zu kaufen gesucht Mittelwache 9

Ls kucken nur uoek vlaiA
Vorstellungen statt HM

nen wollen sich bei dem hiesigen Stadtbau Vergangene Woche ist mir mein Wind

a ue bis schild Bäckerei Von grSonnabend den 22 ovbr früh 10 Uhr Ulrichsstraße 27 entwendet worden Ich
melden ersuche denjenigen mir selbiges wieder zuHalle den 13 November 1873

Das Stadtbauamt

auf dem inKöuigsplatz Halle a S
Ein Leierkasten noch neu ist billig zu ver

kaufen Näheres in der Exped Hvr N iUvZ K n ai
Dienstag 18 Novbr Abends 7 Uhr

artoreo Vorstellung
Erstes Austreten der neu engagirten Mit

glieder Gebrüder Litle Ferdinand
Eduard Frederik

vom Erystall Pallast in London

Ein Ls Cornet verk Hospitalplatz

Schrotenschuhe Fleischerg 3 H 1 Tr Eiserne Aüll Oefeu in noch gutem Zu in Portemonnaie ca 3V Inhalt 1
stände befindlich gesucht Adressen unter uhrschlüssel 1 Lotterie Loos gestern Abend
F S 12 in der Expedition d Bl von der UlrichSstrafie bis KönigSthor verloren

Ein schönes neues vollständiges Bett und
1 Backtrog ist zu verkaufen Mittelwache 9

Eine neumelkende Kuh mit Kalb steht zum

Verkauf Lies kau Nr 33
anan n,s/ n I verk im Ganzen und gegangen Finder empf obige Belohnung in

einzeln Näh i d Exp Ider Exped d Bl

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Dmck der Buchdmckerei des Waisenhauses
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